
sten kann. Mancher sagte: Meine Reserven sind 
erschöpft. Doch die Genossen verwiesen auf 
neue und fanden gemeinsam mit den Kollegen 
Wege, sie zu nutzen. Eine war, die Technik ganz 
konsequent in zwei Schichten auszulasten. Eine 
andere Reserve wurde durch die schlagbezogene 
Qualitätskontrolle erschlossen. Die vorgegebe­
nen Verbrauchsnormen wurden täglich über­
prüft. Der jeweils tagesbeste Mechanisator gab 
seine Erfahrungen weiter, wie er mit weniger 
Aufwand mehr schaffen konnte. Und das Er­
gebnis? Alle Bestellarbeiten sind in guter Quali­
tät Verrichtet worden, bei Material und 
Treibstoffen konnte ein Prozent eingespart 
werden. Aber dabei soll es nicht bleiben. Das 
Kollektiv hat den Kampf um den Staatstitel auf- 
genommen. Es will durch ihn zu noch höheren 
Ergebnissen kommen. Er soll helfen, die Brigade 
fester zu fügen. Dabei hoffen alle Kollegen auf 
weitere Aktivitäten, die von den Kommunisten 
kommen werden.
Obwohl das Sekretariat die Arbeit der Partei­
gruppen mit vielen Methoden unterstützt, die 
Gruppenorganisatoren regelmäßig anleitet und 
den Parteileitungen hilft, neue Gruppen in festen 
Arbeitskollektiven zu bilden, sucht es nach 
Möglichkeiten, das noch effektiver zu machen. 
Vorschläge und Hinweise hierzu kommen aus 
den Grundorganisationen und den Parteigrup­
pen in vielfältiger Weise. Sie beziehen sich auf 
den Inhalt der Konferenzen mit den Grup­
penorganisatoren, die die Kreisleitung zweimal 
jährlich durchführt, ebenso wie auch auf die 
Leistungsvergleiche zwischen den Parteigrup­
pen. Es hat sich zum Beispiel bewährt, daß das 
Sekretariat die zeitweiligen Parteigruppen nicht 
nur zu Beginn einer Arbeitskampagne in die 
Aufgaben einweist, sondern unmittelbar in der 
praktischen Arbeit anleitet und Hilfe gewährt. 
Bei uns ist zur Praxis geworden, daß Kreislei-
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tungsmitglieder, die Sekretäre, die Abteilungs­
leiter und Mitarbeiter des Apparates den Partei­
leitungen helfen, eine gute Parteigruppenarbeit 
zu organisieren. In Gruppenberatungen treten 
sie regelmäßig auf. Dort, wo sich feste Arbeits­
kollektive formieren, unterstützen sie Parteilei­
tungen bei der Bildung der Parteigruppen. Hier­
durch wird gewährleistet, den Einfluß der Ge­
nossen von Anfang an auf die politische und 
organisatorische Stärkung der Arbeitskollektive 
wirksam zu machen.
Als zum Beispiel in der LPG Pflanzenproduktion 
Demmin Produktionsabteilungen nach dem 
Territorialprinzip aufgebaut wurden, entstan­
den hier zugleich ständige Parteigruppen. Durch 
eine Umverteilung der Parteikräfte und die Auf­
nahme junger Genossenschaftsmitglieder und 
Arbeiter in die Partei war ihre Bildung langfri­
stig politisch vorbereitet worden.
Das Sekretariat hält den Prozeß der Bildung von 
ständigen Parteigruppen in den Arbeitskollekti­
ven der LPG noch nicht für abgeschlossen. In 
den LPG der Tierproduktion gibt es noch zu 
wenig dieser bewährten Kampf kollektive. Un­
befriedigend ist auch die politische Qualifizie­
rung der Gruppenorganisatoren. Erst 60 Prozent 
von ihnen haben eine Ausbildung an der Kreis­
schule des Marxismus-Leninismus erhalten. Das 
liegt mit darin begründet, daß sich in den letzten 
zwei Jahren die Bildung von Parteigruppen 
schneller vollzog als die Qualifizierung der 
Kader, die sie leiten sollten. Dieser Umstand ist 
in den neuen Kaderprogrammen vom Sekreta­
riat und den Parteileitungen berücksichtigt 
worden. Schon in diesem Jahr und auch in den 
nächsten Jahren werden mehr Parteigrup­
penorganisatoren zum Parteischulbesuch de­
legiert.
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Viele Bürger verschönern unsere Stadt
Der Beschluß des Sekretariats des 
ZK vom 17. Oktober 1979 zur weite­
ren Erhöhung des Niveaus der poli­
tischen Massenarbeit in den städ­
tischen Wohngebieten ist in der 
Ortsleitung Vacha Bestandteil der 
Parteiarbeit. Als Zentrum der poli­
tisch-ideologischen Arbeit in der 
Stadt und im Gemeindeverband 
trägt die Ortsleitung der Partei be­
sondere Verantwortung. Deshalb 
ist unser Prinzip: Je größer und 
komplizierter die Anforderungen 
an die Führung der gesellschaft­

lichen Prozesse im Territorium 
werden, um so aktiver und ab­
rechenbarer müssen die Werktäti­
gen und alle Einwohner in ihre Lö­
sung einbezogen werden.
Bei der Verwirklichung der Be­
schlüsse des X. Parteitages und in 
Vorbereitung des 32. Jahrestages 
der Gründung der DDR verstärkte 
unsere Ortsleitung ihre Anstren­
gungen, die politische Massenarbeit 
qualitativ besser und effektiver zu 
gestalten. Gerade in dieser Zeit 
waren die Genossen bemüht, alle


